Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/618 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 13. Mai 1966 

II/4 — 65304 — 6253/65 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 21 Abs. 6 in Verbindung mit 
§ 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 737) in der zur Zeit geltenden Fassung die von der 
Bundesregierung beschlossene 


Neunundzwanzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Senkung des Angleichungszolls für Kaffee) 

nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 11. Mai 1966 im Bundesgesetzblatt II 
Seite 241 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
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Neunundzwanzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Senkung des Angleichungszolls für Kaffee) 


Vom 5. Mai 1966 


Auf Grund des § 21 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe b und 
des § 77 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 
(Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt geändert durch 
das Sechste Gesetz zur Änderung des Zollgesetzes 
vom 13. September 1965 (Bundesgesetzbl. I S. 1313), 
verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 
1965 II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung 
wird mit Wirkung vom 1. Mai 1966 wie folgt ge- 
ändert: 


1. In der Tarifnr. 09.01 (Kaffee usw.) erhält der 
Absatz A - 1 - a folgende Fassung- 


Warenbezeichnung 


2 


Angiei- 
chungs- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 


Binnen- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 


Außen-Zollsatz 
^/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 


Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 


2 a I 3 I 4 1 5 I 6 


a - nicht entkoffeiniert: 

1 - eingeführt aus dem freien Verkehr Bel- 

giens, Luxemburgs oder der Niederlande: 

a - erzeugt in einem mit der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft assoziierten 
afrikanischen Staat oder Madagaskar 
oder in einem mit der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft assoziierten 
überseeischen Land oder Gebiet, ge- 
gen Vorlage eines Ursprungszeugnisses 

b - anderer 

2 - anderer 


4,6 


frei 

frei 

frei 


12 


12 

höchstens 
100,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 


2. Die Anmerkung zu Tarifnr. 09.01 (Kaffee usw.) 
wird gestrichen. 
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3. Folgende Zollaussetzung wird 
aufgenommen: 

in den Anhang I 


1 

Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
^/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

1 

1 2 

1 

3 1 

4 1 5 1 

1 6 


109 


Kaffee der Tarifnr. 09.01 - A - 1 - a - 2, bis auf weiteres 


frei 


9.6 


9,6 

höchstens 
100,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 5. Mai 1966 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Begründung 

(zu § 1) 


(1) Die Kommission der EWG hatte mit Entschei- 
dung vom 8. Juli 1964 die Bundesrepublik Deutsch- 
land auf Antrag der Bundesregierung nach Arti- 
kel 115 Abs. 1 des EWG-Vertrages ermächtigt, nicht 
gerösteten, nicht entkoffeinierten Kaffee derTarifnr. 
09.01 - A - 1 - a aus anderen Ländern als den asso- 
ziierten afrikanischen Staaten und Madagaskar und 
den mit dieser Gemeinschaft assoziierten über- 
seeischen Ländern und Hoheitsgebieten, der sich 
in den Benelux-Ländern im freien Verkehr befindet 
und in die Bundesrepublik wieder ausgeführt wird, 
von der Gemeinschaftsbehandlung auszuschließen. 

(2) Die Bundesrepublik hat aufgrund dieser Ent- 
scheidung durch die Vierundachtzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 vom 
31. Juli 1964“) einen Angleichungszoil in Höhe des 
Außen-Zollsatzes von 9,6 Vo des Wertes auf der- 
artigen Kaffee eingeführt. Obwohl die Beneiux- 
Staaten während der zweiten Stufe aufgrund des 
„Kaffee-Protokolls" bereits zu diesem Zeitpunkt auf 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften S. 2101/64 
-) Bundesgesetzbl. II S. 911 


alle Einfuhren an Rohkaffee aus dritten Ländern 
2 ^/o des Wertes an Zoll erhoben, war der deutsche 
Angleichungs-Zollsatz nicht um diese Vorbelastung 
von 2 ®/o (auf 7,6 ®/o) vermindert worden. 

(3) Die Kommission der EWG hat mit Entschei- 
dung vom 23. Dezember 1965 ^) die ursprünglich bis 
zum Ablauf der zweiten Stufe (31. Dezember 1965) 
befristete bisherige Regelung vorläufig verlängert. 

(4) Nachdem die Benelux-Staaten seit dem 1. Ja- 
nuar 1966 den Außen-Zollsatz für Rohkaffee auf 
5 ^/o des Wertes angehoben haben, hält es die Bun- 
desregierung für angebracht, den bisherigen An- 
gleichungs-Zollsatz von 9,6 ®/o des Wertes unter Be- 
rücksichtigung der Vorbelastung in den Benelux- 
Staaten ab 1. Mai 1966 auf 4,6 °/o zu senken. 

(5) Der Deutsche Zolltarif 1966 wird hiermit dem- 
entsprechend geändert. Gleichzeitig wird das Schema 
der Tarifnr. 09.01 vereinfacht und die Zollausset- 
zung in den Anhang I übernommen. 


^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften S. 256'66 
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